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zu. Sein Bericht war vernichtend: «Auf
Grund meiner früheren Tätigkeit bei der
Landestopographie kann Niehans in keiner

Weise die Nachfolge von H. Wild
antreten.» Es ist unklar, ob Bäschlin die
Arbeiten von Niehans gesehen hat. Auffallend

ist, dass der Name des Direktors in
der ganzenKorrespondenz nie auftaucht.
Das Ende der Diskussionen war, dass Leupin

die Arbeit mit den Zeiss-Kameras
aufnahm. Sie wurden zuerst im Büro Helbling

in Flums ausgewertet. Kurze Zeit später

übernahm die Landestopographie das

Auswertegerät von Helbling.
Nach diesen hässlichen Diskussionen
erstaunt es, dass Niehans am 15. Juli 1920
befördert wurde. Als Grund wurde
angegeben: «Verbesserung des Instrumentari-

519

ums für Topographie» «arbeitet mit
Erfolg, hauptsächlich auf dem Gebiet des

construktiven Instrumentenbaus» Eine

alte Photographie des Personals der
Landestopographie lässt vermuten, dass er
die Landestopographie als Vizedirektor
verliess. Da damals noch keine Pensionskasse

existierte, arbeitete Niehans biskurz
vor seinem Tod. Im Beileidsschreiben von
Direktor Held an Frau Niehans steht, dass

er zwar schwierig, aber sehr geschätzt
war.
Die bekannten Tatsachen lassen Fragen

offen. Niehans musste von dem
Stereoplanigraphen von Orel-Zeiss wissen, mit
dem kontinuierliche Linien ausgewertet
wurden, während sein Komparator nur
einzelne Punkte auswertete. Die Eingabe

an den Bundesrat lässt vielmehr vermuten,

dass er schon Ideen für neue
Konstruktionen im Kopf hatte. In den Papieren

derLandestopographie findet sich die
Bemerkung: «Bei der Geheimniskrämerei

von Niehans.» Die Bemerkung im Lieferbuch

der FirmaKernzeigtden Pröblerund
Perfektionisten. Der Bericht über die
Vermessung Kandergrund zeigt einen
ideenreichen Ingenieur. Welche Ideen konnte
Niehans nichtverwirklichen und nahm sie

mit ins Grab?

Peter Fülscher
St. Jakobstrasse 2
CH-4147 Aesch
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